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Der Tag des Tanzens 
Unsere Veranstaltung zum Tag des Tanzens war ein voller Erfolg! 

 
Am 16. Mai hatten der Frauenchor Sickte und unsere Tanzsportabteilung 
zur Wiederholungsveranstaltung des Musical-Konzertes aufgerufen. 
Trotz Überschneidungen mit weiteren Terminen in der Gemeinde Sickte 
war die Schulaula wieder voll besetzt. Für den verhinderten Männerge-
sangverein Sickte hatte sich der Opernsänger Herr Carl Regelin mit Lie-
dern aus seinem "Berliner Repertoire" ergänzend beteiligt. Vielen Dank 
allen Aktiven und den zahlreichen fleißigen Helfern im Hintergrund. 
 
Dieses Datum war identisch mit dem bundesweiten "Tag des Tanzens", 
Ins Leben gerufen vom Deutschen Tanzsportverband. Im  Anschluss an 
das Konzert baten deshalb unsere Übungsleiter zum "Tanz für Alle" unter 
fachkundiger Leitung, der erfreulicherweise sehr gut angenommen wur-
de (siehe Foto). Besucht wurde unsere Veranstaltung auch von der Pres-
sesprecherin des Niedersächsischen Tanzsportverbands Frau Dr. Katha-
rina Sauthoff. Im Internet  www.ntv-tanzsport.de  unter der Rubrik "Er-
gebnisse" hat Frau Sauthoff dort einen ausführlichen  Artikel zu unserer 
Veranstaltung geschrieben.  
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Wolfram und Lenerli Breitenbach 
Ein Paar aus unserer Mitte mit Breitensport-
Erfahrung. Viele Jahre schon sind sie in der TSA, 
von einem Tanzsportunfall in unserer Abteilung 
gezeichnet, aber trotz alledem aktiv und fitt. Immer 
freundlich ist besonders Lenerli, unsere Seniorin. 
Wolfram hat im letzten Herbst an der Fortbildung 
zum Turnier-Protokollführer teilgenommen.Vielen 
Dank! Inzwischen haben beide viel Zeit, die sie aber 
nicht nur dem Tanzen widmen.Viele Hobbys warten 
auf die Beiden.  

 
Wolfram und Lenerli beantworten uns einige Fragen: 
Wolfram und Lenerli gehört Ihr auch zu 
den Gründungsmitgliedern unserer Ab-
teilung? 
Nein. Erst 1991 wurden wir durch ein 
Plakat auf die TSA aufmerksam. Nach 
einer Trainingsstunde waren wir aber 
sofort infiziert. 
 
Welche Trainingseinheiten bereiten 
Euch am meisten Freude? 
Alle; wir haben einfach Spaß am Tan-
zen. 
 
Was gefällt Euch am Besten an unserer 
Tanzsportabteilung? 

Der Umgang mit den vielen netten Mit-
tänzern, das gesellige Beisammensein 
und das sowohl körperliche als auch 
geistige Gefordertsein. 
 
Gibt es außer Tanzen noch weitere ge-
meinsame Hobbys? 
 
Viele: möglichst täglich mit den Fahr-
rädern fahren, ausgiebige Spazier-
gänge, Klassische Musik genießen, 
viele Bücher lesen, Wolfram "weni-
ger", Lenerli "mehr" Schwimmen… 
und das gemeinsame Rentner-Dasein 
genießen. 
 

 
Unser Turnierpaar will wieder Punkte sammeln 
Wolfgang und Viola Brammer starten an den nächsten Wo-
chenenden wieder. Zu einem Aufstieg in die nächsthöhere 
Senioren II-A Klasse Standard fehlen noch etliche Punkte. Für 
einen Aufstieg benötigt man 10 Plazierungen 1.-3. Platz. Die-
se Hürde haben die Beiden schon lange genommen, aber 
man muss auch zusätzlich noch 250 Punkte erreichen. Punkte 
erhält man für jedes hinter sich gelassene Startpaar. Da 
leider die Startfelder insgesamt nicht mehr so gut besucht 
werden, müssen wir zusammen mit Wolfgang und Viola noch 
ein wenig auf den Aufstieg warten. 
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* * * * * *   Tanz mit den Sternen  * * * * * *

   Zwillinge – 22. Mai bis 21. Juni   
Intellekt und Vielfalt sind die Schlüs-
selworte der Zwillinge. Sie wollen ü-
berall dabei sein. Wenn es in der TSA 
neue Termine, Veranstaltungen etc. 
gibt, spitzen sie die Ohren. Kein ande-
res Tierkreiszeichen ist so wissbegie-
rig (oder sollte man sagen: neugie-
rig?).Dabei legt der Zwilling sich aber 
ungern fest, kann sich nicht entschei-
den. Die kontaktfreudige, vorurteils-
freie Seite streitet mit dem Verstan-
desmenschen. Das macht den Zwilling 
zerstreut, nervös und wenig belastbar 
in Stresssituationen. In Führungsposi-
tionen, z.B. als Übungsleiter einer 
Sportgruppe, sind Zwillingsmenschen 
daher nicht leicht zu handeln.  

Im Nachdenken über aktuelle Ge-
schehnisse ist der Zwilling meisterhaft. 
Er kontrolliert die Vielfalt seiner Ein-
drücke durch Rationalität und Sprache. 
Hakt es irgendwo beim Erlernen oder 
Ausführen eines Tanzes, so kann er die 
Fehler sofort analysieren und benen-
nen (bei sich und anderen).  
 
Vielseitigkeit steht auch auf dem Spei-
seplan der Zwillinge. Dabei bevorzu-
gen sie leichte Gerichte, Gemüse und 
Geflügel in allen Variationen. 
 
Zwillinge in unserer Mitte: 
Karl-Heinz, Susanne G., Marianne, 
Michael P. 

Krebs –   - 22. Juni bis 22. Juli   
Der Krebs nimmt die Dinge intuitiv 
wahr, er ist im wahrsten Sinne des 
Wortes beeindruckbar. Sein Wissen 
entsteht über Gefühle. Außenreize und 
Befindlichkeiten rufen Bilder und I-
deen hervor. Willst Du, dass er den 
LW gefühlvoll aber in gerader Haltung 
tanzt, so schildere ihm eine stolze Son-
nenblume, die sich im leichten Som-
merwind wiegt. 
Krebse haben ein ausgeprägtes Be-
dürfnis nach Harmonie. Sie sind hilfs-
bereit, mitfühlend und fürsorglich. 
Trösten gern, brauchen aber ebenso 
oft selbst Trost. Darum nehmt die 
Krebse sanft in unserm Kreis auf und 
sprecht nicht zu hart mit Ihnen. 
Im Vereinsleben sind die Krebs-
Menschen eher passiv, dafür aber ver-

träglich und umgänglich. Wenn man 
sie etwas anschiebt sind sie auch gern 
bereit, sich ehrenamtlich einzubrin-
gen. Obwohl sie immer wieder als 
empfindlich und zurückhaltend wahr-
genommen werden, besitzen Krebs-
geborene doch eine beharrliche Kraft, 
mit der sie sich ihren Weg bahnen. 
Das Motto lautet: „Steter tropfen höhlt 
den Stein“ Und damit werden auch die 
Krebse irgendwann den Slowfox ler-
nen! 
Krebse genießen mit allen Sinnen und 
lieben es, in Ruhe reichhaltige Gerich-
te einzunehmen  
 
 
Krebse in unserer Mitte:  
Detlev, Axel, Anke 
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Die Firma Helmut Siegel 
hat uns freundlicherweise 
eine mobile Musikanlage 
gespendet. Somit sind 
unsere Aktivitäten aus-
serhalb unserer Trai-
ningsstätte gesichert. 
Vielen Dank Herr Siegel! 
 

      Löwe – 23. Juli bis 22. August    
Lebendigkeit und Selbstvertrauen 
verbinden sich mit dem Löwe-
Menschen. Er möchte konkret werden, 
Dinge sicht- und greifbar machen. 
Immer wieder Fersenschritte bei der 
Rumba? Nicht lange drumrumreden- 
sagt’s ihm! Das Handeln der Löwen ist 
geprägt von Autorität und Selbststän-
digkeit. Sie sind im Verein leicht für 
etwas zu begeistern, gehen risikofreu-
dig und unerschrocken dran (Tanz-
sportabzeichen- wo ist das Problem?). 
Äußere Grenzen sind dem Löwen zu-
wider- er fühlt sich zu Höherem beru-
fen. Sein Streben danach ist geprägt 
von Mut und Würde, aber auch von ei-
nem Hang zu Selbstüberschätzung und 

Eitelkeit. Eigenschaften, die den Lö-
wen prädestinieren zur Teilnahme an 
Tanzturnieren! 
Löwegeborene sind Verschwender, 
geben gern und reichlich ab. Keine 
Frage, wer beim nächsten Vereinstref-
fen eine Runde ausgibt. 
Beim Essen mag es der Löwe feierlich. 
Es darf von allem etwas mehr sein, 
sowohl von den Speisen, als auch von 
der Stimmung. 

 
 
                                                                        
Löwen in unserer Mitte: 
Britta, Karsten 

 
Termine    •     Veranstaltungen    •     Neuigkeiten 
29.05.04    Treffen 12 Uhr am Schützenhaus zur Spargelwanderung  
    Essen um 15.00 Uhr im Schützenhaus Sickte 
04.07.04    Sommerfest mit Grillen bei Astrid und Stefan Löhr in Volzum 
ab 08.07.04   Sommerpause,Training in Evessen, Dorfgemeinschaftshaus 
bis 12.08.04   jeden Donnerstag von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr für alle Gruppen 
24.-26.09. 04   Trainingslager Proitzer Mühle – Gruppe B 
19.-21.11.04   Trainingslager Proitzer Mühle – Gruppe A 
27. 11. 2004   Abnahme des Sportabzeichens 
10. 12. 2004    Weihnachtsfeier ab 19.00 Uhr – Schützenhaus Sickte 
 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Roswitha Börst, Reichenberger Str. 18, 38302 Wolfenbüttel, Tel. 05331/32066 
und Eva Hager, Kantorweg 1A, 38173 Sickte, Tel. 05305/3645 


